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IN KÜRZE

Fußball
VG-Turnier
in Huglfing
Die Vereine der Verwal-
tungsgemeinschaft (VG)
Huglfing ermittelt nach
mehrjähriger Pause wieder
ihren Sieger in einem Fuß-
ballturnier. Am kommen-
den Samstag, 27. Juli, kämp-
fen auf demSportgelände in
Huglfing der gastgebende
SC Huglfing, die SG Ober-
hausen/Weilheim, der ASV
Eglfing und der SV Eberfing
um den Sieg. Die erste Par-
tie wird um15Uhr angepfif-
fen, dabei stehen sich der
ASV Eglfing und der SC
Huglfing gegenüber. Der
zweite Finalteilnehmer
wird um 16.30 Uhr im Duell
zwischen dem SV Eberfing
und der SG Oberhausen/
Weilheim ermittelt. Das
Spiel um Platz drei wird um
18.15 Uhr angepfiffen, das
Endspiel beginnt um 19.45
Uhr. Im Anschluss folgt die
Siegerehrung, ehe mit der
„Players Night“ im Sport-
heim der gesellige Teil der
Veranstaltung folgt. Wäh-
rend des gesamten Turniers
ist für das leibliche Wohl
der Besucher gesorgt. ssc

Zum Start gleich eine Abreibung für Raisting
vorn spielten, liefen sie in ei-
nen Konter. Am Ende konnte
Dzafic den Ball freistehend
zum 1:0 einschieben (64.).
„Der weiß halt, wo man ste-
hen muss“, so Franz.
Seine Miene verfinsterte

sich wenig später nochmehr,
als der gerade eingewechsel-
te Pascal Beausencourt dem
BCF-Torjäger in die Parade
fuhr. Der souveräne Unpar-
teiische Raffael Dauner ent-
schied sofort auf Elfmeter,
den Dzafic sicher verwandel-
te (67.). Nachdem die Raistin-
ger diesen Schock verdaut
hatten, zeigten sie sich be-
müht, die Partie noch einmal
spannend zu machen. Mehr
als ein gefährlicher Freistoß
vonMax Obert (73.) kam aber
nicht heraus. Abgezockter
wraen da schon die Gäste.
Nach einem Ballverlust von
Dennis Greis überlupfte Dza-
fic den weit vor seinem Kas-
ten stehenden Schaidhauf
zum 3:0 (75.). Kurz vor
Schluss sorgte Gabriel Ru-
sitschka für den 4:0-Endstand
(86.).

Statistik
SV Raisting – BCF Wolfratshau-
sen 0:4 (0:0)
SV Raisting: Schaidhauf – We-
ber, Sigl, Sedlmeier, Greinwald,
Köppl, Schuster, Enzi, Greif,
Grgic, Obert. Tore: 0:1 (64.) Dza-
fic, 0:2 (67.) Dzafic (Elfmeter), 0:3
(75.) Dzafic, 0:4 (87.) Stipic.
Schiedsrichter: Raffael Dauner
(SpVgg Unterhaching). Zuschau-
er: 75

zwei Möglichkeiten von Dza-
fic (50.) und Kaygisis (51.) in-
nerhalb kürzester Zeit lag der
BCF-Führungstreffer bereits
in der Luft. Gerade als sich die
Raistinger wieder gefangen
hatten und verstärkt nach

peraturen jenseits der 30
Grad hoch. Auf Chancen
musste der SVR-Anhang aber
weiter warten.
Den Start in die zweite

Hälfte verschliefen die Haus-
herren komplett. Bei den

der stärker auf. Raistings Tor-
hüter Urban Schaidhauf ent-
schärfte aber die Schüsse von
Alpay Kaygisiz (23.) und
Christian Lichtenegger (29.).
Bis zur Pause hielten beide
Teams das Tempo trotz Tem-

erste gefährliche Aktion des
SVR (12.). Wenig später ver-
tändelte der BCF den Ball. Ke-
vin Enzi (12.) konnte davon
aber nicht profitieren, sein
Schuss ging knapp vorbei.
Dann kamen die Gäste wie-

Das war ein richtig ver-
korkster Start für den Be-
zirksligisten SV Raisting: Im
Heimspiel am gestrigen
Mittwoch gegen Landesli-
ga-Absteiger BCF Wolfrats-
hausen bekamen die Gast-
geber beim 0:4 (0:0)
schmerzhaft ihre Grenzen
aufgezeigt. Vor allem in
der Offensive waren die
Raistinger harmlos.

VON ROLAND HALMEL

Raisting – An der bärenstar-
ken Abwehr des BCF bissen
sich die SVR-Angreifer die
Zähne aus. Für wesentlich
mehr Torgefahr sorgten da
schon die Gäste, allen voran
Ausnahmestürmer Mirca
Dzafic, der mit seinem Hat-
trick in der zweiten Hälfte
fast im Alleingang diese Par-
tie entschied. „Dzafic hat
schon Extraklasse“, räumte
SVR-Coach Johannes Franz
unumwunden ein. „Die Nie-
derlage war verdient, sie ist
aber etwas zu hoch ausgefal-
len.“ Die Wolfratshausener
starteten druckvoll in die Par-
tie. Die Drangphase der Gäste
überstand die Abwehr der
Hausherren aber unbescha-
det. Hermann Sigl, der trotz
einer roten Karte im Testspiel
gegen Polling auflaufen durf-
te, sorgte dann auch nach ei-
ner Ecke per Kopfball für die

In allen Belangen unterlegen: Für die Raistinger (in roten Trikots, hier Neuzugang Andreas Köppl) gab’s gegen Landes-
liga-Absteiger Wolfratshausen kein Durchkommen. Nicht einmal der Ehrentreffer war dem SVR vergönnt. FOTO: HALMEL

Serafina Krämer wird nicht müde
TRIATHLON Peißenbergerin absolviert binnen weniger Wochen fünf Wettkämpfe – Freya Krämer gibt Debüt

schon ein Erfolg, da mitfah-
ren zu dürfen“, sagte sie mit
Blick auf die starke Konkur-
renz. In Werda überzeugte
Serafina Krämer dann auf der
olympischen Distanz mit
2:22:31 Stunden als zweitbes-
te Bayerin. In der Gesamtwer-
tung nahm sie den 18. Platz
ein, mit dem Team wurde sie
Sechste.
Die Saison begonnen hatte

die Peißenbergerin mit ei-
nem Sprint-Triathlon beim
„Triathlon.de-Cup“ in Mün-
chen. In Oberschleißheim ab-
solvierte sie 400 Meter
Schwimmen, 20 Kilometer
Radfahren und 5 Kilometer
Laufen in 1:04:07 Stunden.
Damit war sie drittschnellste
Frau insgesamt. PAUL HOPP

Kräfte frei – Krämer schaffte
auch noch, die Konkurrentin-
nen zu überflügeln.
Kurz nach demTriathlon in

der Schweiz stand für die 28-
Jährige ein weiteres High-
light auf dem Programm, die
Teilnahme an der deutschen
Polizeimeisterschaft in Wer-
dau (Sachsen). Dafür musste
sich Serafina Krämer erst in
einem Ausscheidungswett-
kampf (750 Meter Schwim-
men/20 Kilometer Radfahren/
5 Kilometer Laufen) durchset-
zen, der an der Regattastre-
cke in Oberschleißheim statt-
fand. Als Vierte schaffte die
Peißenbergerin den Sprung
ins Auswahlteam. Pro Bun-
desland durften vier Frauen
teilnehmen. „Fürmichwar es

unter 140 Frauen. Im Laufen
(24:54) machte sie noch zahl-
reiche Plätze gut. Dort schaff-
te sie die 26.-beste Zeit. Serafi-
na Krämer mischte auf der
olympischen Distanz (1,5 Ki-
lometer Schwimmen/40 Kilo-
meter Radfahren/10 Kilome-
ter Schwimmen) unter den
Besten mit. Die Zeit von
2:33:11 Stunden bedeutete
den zwölften Gesamtplatz
und Rang zwei in ihrer Alters-
klasse. Eigentlich hätte Sera-
fina Krämer sogar die TW-25
gewonnen, doch nachträg-
lich bekam sie eine Zweimi-
nutenstrafe wegen angebli-
chen Windschattenfahrens
aufgebrummt. Für gewöhnli-
che wird den Athleten ein
derartiger Verstoß noch auf

Peißenberg – Fünf Triathlon-
Wettkämpfe binnen zwei
Monaten – das ist schon ein
gewaltiges Programm. Serafi-
na Krämer aus Peißenberg
hat derlei absolviert und da-
bei in ihrer Altersklasse je-
weils Spitzenplätze belegt.
Die 28-Jährige ist mit ihrer Bi-
lanz vollauf zufrieden, wenn-
gleich sie ihr Augenmerk
nicht vordergründig auf Plat-
zierungen legt. „An so etwas
denke ich nie“, sagt Serafina
Krämer.
Ein besonderer Wettkampf

stellte für sie das „31. Karls-
feld Race“ dar. Vor zwei Jah-
ren absolvierte die dort ihren
ersten Triathlon überhaupt.
Heuer startete Serafina Krä-
mer zusammen mit ihrer
Zwillingsschwester Freya, die
ihr Mehrkampf-Debüt feier-
te. Sie hatte Interesse bekun-
det, mal einen Triathlon ab-
solvieren zu wollen, dann
aber doch gezögert. Die Ge-
schwister „nötigten“ sie dann
quasi zu einer Teilnahme –
indem sie Freya zu Weih-
nachten einen Startplatz
schenkten. So haben die Krä-
mers nun drei Triathleten in
der Familie; Bruder Lukas ist
ja als Profi weithin bekannt.
Freya Krämer, für die „Lauf-

freunde Pfaffenwinkel“ ange-
treten, machte ihre Sache
gut. Auf der Sprintdistanz
(500 Meter Schwimmen/25
Kilometer Radfahren/5 Kilo-
meter Laufen) belegte sie in
1:31:44 Stunden den 35. Platz

1100 Höhenmetern sehr an-
spruchsvoll, was der Polizis-
tin aber entgegenkam: „Ich
tue mir da nicht so schwer
wie viele andere“, sagt siemit
einem Lächeln. Entspre-

chend machte sie ab der
zweiten Disziplin Platz um
Platz gut. Beim Laufen, das
durch die Altstadt und führte
und bei dem zwei Mal 65
Treppenstufen („Stairway to
heaven“ genannt) zu über-
winden waren, bekam sie
den Hinweis, dass sie nur
noch zwei Plätze von den Top
Ten entfernt sei. Das setzte

der Strecke mittels einer Kar-
te angezeigt. „Ich kann mich
aber an keine derartige Situa-
tion erinnern“, so die Peißen-
bergerin.
Ohne Probleme gelang ihr

die Teilnahme am 70.3-Iron-
man im schweizerischen
Rapperswil. „Von Anfang bis
Ende war es ein perfektes
Wochenende“, sagt Krämer.
In ihrem zweiten Mitteldis-
tanz-Wettbewerb überhaupt
lieferte sie über die 1,9 Kilo-
meter Schwimmen, 90 Kilo-
meter Radfahren und 21,1 Ki-
lometer Laufen eine starke
Vorstellung ab. Mit der Zeit
von 5:06:51 Stunden landete
sie in der Klasse „25-29“ auf
dem zehnten Rang. Die Rad-
strecke in Rapperswil ist mit

Schnelle Zwillingsschwestern: (von links) Freya und Serafina
Krämer beim Triathlon in Karlsfeld. FOTO: PRIVAT

Für Bayern im Einsatz: Serafina Krämer (Dritte von links) qualifizierte sich fürs Auswahl-
team, das an der deutschen Polizeimeisterschaft in Werdau teilnahm. FOTO: POLIZEI

Aufholjagd auf
schwerer Strecke

Penzberger Sieg teuer erkauft
FUSSBALL Beim 5:2 im Totopokal in Bad Kohlgrub verletzt sich Franz Fischer und fällt auf unbestimmte Zeit aus

Kurz vor dem Ausscheiden
stand dagegen Kreisligist SV
Polling, der sich beim zwei
Klassen tiefer spielenden TSV
Ingenried erst nach Elfmeter-
schießen durchsetzte. In der
regulären Zeit schaffte Mi-
chael Schöttl in der 87. Minu-
te den 1:1-Ausgleich für die
Pollinger. Kampflos eine Run-
de weiter ist der SC Böbing,
da die Gäste aus Steingaden
nicht antraten. rh

ge Nachlässigkeiten. Eine da-
von nutzten die Bad Kohlgru-
ber zum 2:3 (65.). Kurz da-
nach kassierte Sabir Neziri
für ein zu hartes Einsteigen
die rote Karte (72.). Trotz Un-
terzahl gerieten die Penzber-
ger nicht mehr in Schwierig-
keiten. Mit einem Doppel-
schlag von Samir Neziri (81.)
und Benedikt Buchner (85.)
sorgten sie für die Entschei-
dung.

Hannes Huber erzielt (23.).
Kurz nach der Auswechslung
von Fischer gelang den Haus-
herren der Anschlusstreffer
(45.+2). Immer noch in der
Nachspielzeit stellte Samir
Neziri mit dem 3:1 (45.+7)
den alten Abstand aber wuie-
der her.
Nach der Pause erspielten

sich die Penzberger nicht
mehr so viele Großchancen,
zudem leisteten sie sich eini-

wir noch nicht. Er könnte
möglicherweise länger aus-
fallen“, sagte Dötsch, nach-
dem er seinen Stürmer kurz
vor der Pause nach einemmit
Elfmeter geahndeten Foul
auswechseln musste. Den
Strafstoß verwandelte Chris-
tian Wiedenhofer zum 2:0
(39.). Das 1:0 für die Gäste, die
davor schon ein halbes Dut-
zend hochkarätiger Chancen
ausgelassen hatten, hatte

Coach Thomas Dötsch. „In
der zweiten Halbzeit haben
wir es runtergespielt, da hat
es etwas an der Konsequenz
in den Zweikämpfen ge-
fehlt“, gab es nach dem am
Ende ungefährdeten Sieg
aber auch dezente Kritik von
Dötsch.
Obendrein war der Erfolg

aufgrund der Verletzung von
Franz Fischer teuer erkauft.
„Was er genau hat, wissen

Penzberg – Die dritte Runde
im Totopokal hat der FC
Penzberg überstanden. Der
Bezirksligist und amtierende
Kreispokalgewinner setzte
sich nach zwischenzeitlichen
Problemen beim zwei Klas-
sen tieferen FC Bad Kohlgrub
mit 5:2 (3:1) durch. „Wir ha-
ben allein in der erstenHälfte
so viele Chancen vergeben,
die für drei Siege gereicht
hätten“, berichtete FCP-

TOTOPOKAL

Gruppe Mitte
Turnier 9
Finale
Mittwoch, 24. Juli
FC Mittenwald - Benediktbeuern 3:6

Turnier 10
Finale
Mittwoch, 24. Juli
SV Wangen - SV Münsing-A. n. gem.

Turnier 11
Finale
Mittwoch, 24. Juli
Rot-Weiß Bad Tölz - SV Ohlstadt 2:4

Turnier 12
Finale
Dienstag, 23. Juli
FC Bad Kohlgrub-A. - FC Penzberg 2:5

Gruppe West
Turnier 13
Finale
Mittwoch, 24. Juli
TSV Ingenried - SV Polling n. E. 3:5

Turnier 14
Finale
Mittwoch, 24. Juli
SV Igling - TSV Peiting 0:4

Turnier 15
Finale
Donnerstag, 25. Juli (19 Uhr)
TSV Schongau - SV Raisting

Turnier 16
Finale
Mittwoch, 24. Juli
SC Böbing - (TSV Steingaden) n. an.

FUSSBALL

Bezirksliga
Mittwoch, 24. Juli
Herakles SV M. - FC Anadolu Bayern 2:2
U’pfaffenhofen-G. - Phönix München 0:0
SV Raisting - BCF Wolfratshausen 0:4
SV Aubing - SC Oberweikertshofen 5:1
MTV Berg - TSV Neuried 2:1
TSV Brunnthal - SC Pöcking-P. 3:1
spielfrei: FC Penzberg
Dienstag, 13. August
Hertha München - FC Kosova Münch. 18.30

1. TSV Brunnthal 2 7:2 6
2. BCF Wolfratshausen 2 7:2 6
3. MTV Berg 2 2:1 4
4. Unterpfaffenhofen-G. 2 1:0 4
5. SV Aubing 2 7:4 3
6. FC Hertha München 1 2:0 3
7. FC Kosova München 1 2:1 3
8. FC Anadolu Bayern 2 2:2 2
9. FC Phönix München 2 2:2 2

10. FC Penzberg 1 2:2 1
11. Herakles SV München 2 3:4 1
12. SC Pöcking-P. 2 1:4 0
13. TSV Neuried 2 2:6 0
14. SV Raisting 1 0:4 0
15. SC Oberweikertshofen 2 1:7 0

Nächste Spiele:
Samstag, 27. Juli
TSV Neuried - Herakles SV München 14:00
BCF Wolfratshausen - FC Penzberg 14:00
O’weikertshofen - FC Kosova Münch. 16:00
FC Phönix München - TSV Brunnthal 16:00
SC Pöcking-P. - MTV Berg 16:00
Sonntag, 28. Juli
SV Aubing - SV Raisting 14:30
FC Anadolu Bayern - Hertha München 15:00
spielfrei: SC Unterpfaffenhofen-Germering


